
DGI-Mitglieder stellen sich vor

infobroking lutz setzt auf Innovation und
neues Design

Das Unternehmen infobroking lutz arbeitet unter demMot-
to »Transforming Information into Knowledge«. Durch die
passgenaue Informationsversorgung unserer Kunden,
wollen wir ihnen eine optimale Umsatzsteigerung und
Marktpräsenz ermöglichen. Grundlage dafür ist die These,
dass Information immer mehr anmateriellem, wirtschaftli-
chem sowie ideell-politischem Wert gewinnt und in Zu-
kunft nicht nur eine strategische Ressource, sondern eine
notwendige Voraussetzung sein wird, um zu innovieren
und die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Um diesen Pro-
zess sinnvoll zu steuern, sind Information Professionals
als bedeutsame Berufsgruppe notwendig.

infobroking lutz ist besonders auf die Vermittlung von
Unternehmensinformationen spezialisiert. Geboten wer-
den Unterstützung bei der Suche nach neuen Geschäfts-
partnern im Einkauf sowie zielgruppengerechte Adress-
Selektionen für die Direktwerbung. Besonders wichtig ist
dabei die individuelle und ausführliche Beratung, so dass
der individuelle Informationsbedarf schnellst möglichst
gedeckt werden kann. Zugänge zu den bekanntesten Hosts
und damit zu mehreren hundert Datenbanken gewährleis-
ten einen umfassenden Wissenspool und ermöglichen ei-
ne weltweite Recherche.

Dazu haben wir unsere Website neu program-
miert: www.infobroking.de. Zur bestmöglichen Informa-
tionsversorgung der Kunden setzt infobroking lutz auf zwei
Standbeine: Ein umfassendes Angebot an Top-Branchen-
adressen, sowiedasklassischeAngebot des Infobrokers.

Das erste Standbein ist ein neuer Adressenshop, der es
erlaubt über das gesamte Angebot an Top-Branchenadres-
sen, sowie Top-Ausstelleradressen hinweg zu suchen und
so die relevanten Datenpools zu finden. Dazu können be-
stimmte Zielgruppen individuell via Formular angefragt
werden.

Beim zweiten Standbein, demklassischenAngebot des
Infobrokers, setzt infobroking lutz verstärkt auf Fragestel-
lungen aus dem Bereich „Unternehmensinformationen“.
Anfragen bzw. Aufträge (Mailingadressen weltweit, indivi-
duelleDatenerfassung,Unternehmensauskünfte,Bonitäts-
auskünfte, Handelsregisterauskünfte, Marktstudien, welt-
weite Importzahlen/Exportzahlen, Fachrecherchen) lassen
sichmit einfachen Formularen über dieWebseite beauftra-
gen.

Die individuelle Datenerfassung, Datenanalyse sowie
der Umgang mit der Datenflut wird im Zeitalter von Big
Data und Industrie 4.0 immer gefragter. Mittels geschulter

Fachkräfte und geeigneter Kooperationspartner findet das
Unternehmen immer eine geeignete Lösung.

Der Hype um den Begriff Big Data zaubert Inhaber
Wolfgang Lutz allerdings ein verschmitztes Lächeln ins
Gesicht: „Das, was dort als neu verkauft werden soll, set-
zen wir schon seit mehr als 23 Jahren in der Realität um!“

Zielgruppen für die umfassende Dienstleistung sind
alle Unternehmen aus dem gesamten B2B Bereich, Ent-
scheider aus allen Führungsebenen, Werbeagenturen,
Callcenter, Marketing Manager sowie der gesamte Bereich
Einkauf. Um am Markt optimal präsent zu sein, bedarf es
einer fortwährenden gezielten Auswahl der passenden
B2B Partner, sowie der richtigen Einschätzung derselben.

Kontakt: Dipl.-Kfm. Wolfgang Lutz, infobroking lutz, Ha-
fenbad 11, 89073 Ulm, Telefon 0731 96815-0 • Fax 0731
96815-99, info@infobroking.de, www.infobroking.de

Michael Borchardt – RetailConsult.de

Information, Wissen, Prozesse, Qua-
lität – zu Beginnmeines Berufslebens
hätte ich mir kaum träumen lassen,
dass meine täglichen Arbeitsinhalte
später einmal darum kreisen sollten.

Nach dem Abitur, meiner Ausbil-
dung zum Bankkaufmann in einem
Frankfurter Privatbankhaus und dem
sich anschließenden Zivildienst stell-
te ich bald fest, dass mich nicht nur
der Umgang mit Menschen faszinier-

te, sondern auch die organisatorischen Rahmenbedingun-
gen, in denen diese handeln und die subtilen psycho-
dynamischen Strukturen, die beide Elemente – Menschen
und Organisation – miteinander verbinden und wechsel-
seitig aufeinander beziehen.

So lag es denn aus meiner Sicht nahe, die ursprüng-
lich ins Auge gefasste Weiterqualifikation im Rahmen
eines Jura- oder Betriebswirtschaftsstudiums hintan zu
stellen, und stattdessen das Studium der Soziologie und
der Wirtschaftswissenschaften an der Frankfurter Goethe-
Universität aufzunehmen – für die Familie und nicht we-
nige meiner Freunde und Bekannten damals eine nicht
gerade naheliegende Entscheidung – vorsichtig formu-
liert.
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Für mich war die Studienwahl goldrichtig: ich tauchte
tiefer in Theorie und Praxis organisationalen Handelns
ein, konnte meine neu gewonnenen Einsichten mit Aspek-
ten der Psychologie, der Betriebswirtschaft, des Arbeits-
rechts und der Polytechnik verbinden – und wusste doch
immer, dass in Sichtweite des Instituts für Sozialforschung
(IfS), an dem vor wie nach dem zweiten Weltkrieg Wissen-
schaftler wie Max Horkheimer, Theodor W. Adorno oder
Herbert Marcuse – allesamt Gründerväter einer philoso-
phisch-theoretisch fundierten Ausformung der Sozial-
forschung – arbeiteten und lehrten, auch die Beschäfti-
gung mit Philosophie und Ästhetik zu einem gelungenen
Studium der Sozialwissenschaften gehörten.

In Kontakt mit Inhalten der DGI (deren Mitglied ich
daraufhin auch bald wurde) kam ich erstmals studien-
begleitend als Werkstudent bei einer Frankfurter Groß-
bank, in deren Volkswirtschaftlicher Abteilung ich in die
Geheimnisse der Information und Dokumentation (IuD)
eingeführt wurde – wir würden dafür heute die Begriffe
Informationsmanagement oder Wissensmanagement
verwenden. Pressespiegel, Ausschneiden, Aufkleben und
Verschlagworten von Artikeln der Tagespresse, aus
Wochenmagazinen und Fachzeitschriften – ohne Schere
und Klebstoff ging da gar nichts. Aber die Inhalte
faszinierten – Mitwirken an der Informationsversorgung
eines Bankkonzerns – das war schon eine reizvolle Vor-
stellung.

Auch einige Jahre später, als ich nach Abschluss des
Studiums und einigen beruflichen Zwischenstationen wie-
der in eben jener Volkswirtschaftlichen Abteilung „lan-
dete“ – diesmal als stellvertretender Leiter des Bereichs
Informationsvermittlung. Wir recherchierten z. T. noch un-
ter DOS, die Hosts Datastar, Genios, GBI waren unsere
Renner – Lexis-Nexis ein ganz heißer Newcomer der
Branche – lang ist’s her. Idealerweise hatte ich hier die
Chance, ein Inhouse-Consulting rund um das Thema Infor-
mationsvermittlung zu implementieren.

Dazu eine sehr erfüllende begleitende Tätigkeit imVor-
stand des Informations- und Kommunikationsrings der
Finanzdienstleister – des IK; als Lehrbeauftragter an den
Fachhochschulen Stuttgart und Darmstadt hatte ich die
Möglichkeit,meineberuflichenKenntnisseweiterzugeben.

Nachhaltige Beratungserfahrungen sammelte ich
dann jedoch bei einem IT-Dienstleister und bis heute als
selbständiger Consultant, Coach, Projekt- und Qualitäts-
manager (nach ISO 9001:2008); meine Kunden stammen
i. d. R. aus dem Kreis inhabergeführter bzw. mittelstän-
discher Unternehmen. Branchenschwerpunkte sind Han-
del, Konsumgüter und Finanzdienstleister – wo ge-
wünscht, als sehr passgenaues Fullservice-Angebot für
meine Kunden.

Ich freue mich über Ihr Feedback – per Mail: michael.
borchardt@retailconsult.de oder per XING/LinkedIn oder
auchmeineWebseite www.retailconsult.de

Neu: DGI-Stammtisch in Frankfurt
amMain

Dank der Initiative von Herrn Michael Borchardt (Retail-
Consult.de) wurde in Frankfurt am Main ein DGI-Stamm-
tisch gegründet, damit sich DGI-Mitglieder und Interessier-
te in kollegialer Runde über berufliche und sonstige
Themen austauschen können. Zum ersten Treffen fanden
sich am 12. Juli ab 18:00 Uhr ein halbes Dutzend gut
gelaunter DGI-Mitglieder im Cucine delle Gracie im Haus
am Dom ein. Die beherrschende Diskussion des Abends
betraf die immer spürbarer werdende Diskrepanz zwi-
schen der Bedeutung und der Außenwirkung der Informa-
tionsbranche sowie der Informationswissenschaft. Einig-
keit bestand darin, dass dieses Thema in einem weiteren
Rahmen (Arbeitsgruppe, Workshop, ...) mit dem Ziel ver-
folgt werden soll, griffige Definitionen aus User-Sicht zu
formulieren, die helfen den Nutzen von Informationsspe-
zialisten einem breiten Publikum zu verdeutlichen.

Einigkeit bestand auch darin, dass der DGI-Stamm-
tisch unbedingt weitergeführt werden muss. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie unter mail@dgi-info.de

Rücktritt von Barbara Reißland aus
demDGI-Vorstand

Nach langen Jahren der intensiven Arbeit im DGI-Vorstand
hat Frau Barbara Reißland mit Ende Mai ihr Amt aus per-
sönlichen Gründen niedergelegt. Sie war seit 2011 Teil des
DGI-Vorstandes und hat dank ihres großen persönlichen
Engagements entscheidend dazu beigetragen, die Deut-
sche Gesellschaft für Information und Wissen e. V. (DGI)
inhaltlich und auch organisatorisch zukunftsfähig zu ge-
stalten. Ihre besondere Leidenschaft galt den DGI-Praxis-
tagen und der DGI-Veranstaltung auf der Frankfurter
Buchmesse, zwei Veranstaltungen, die sie beide auch wei-
terhin betreuen wird. Wir danken Frau Barbara Reißland
sehr für ihren großen persönlichen Einsatz und freuen uns
darüber, dass sie auch weiterhin ein aktives DGI-Mitglied
bleiben und bei der inhaltlichen Gestaltung der Veranstal-
tung auf der Buchmesse und bei den Praxistagen mitwir-
ken will.
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